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von wenigen Ausnaimnien el Ver- zum Tiefsten 1m. Menschenherzen VOTLT-

arbeitung der Volkszählungsergebnisse zudringen und den amp zwischen
und der Kriminalstatistik abgesehen Schuld und Gnade, zwischen "Teufel und
bisher nıcht die Reichs-, sondern die Gott 1n einer unsterblichen Seele
Länderstatistik geleistet. Die Reichs- verstehen.
statistik geht, wıe das De1 den CN- Da ist nun be1 Kösel Pustet eın
wärtigen Zeitverhältnissen begreiflich ist, eigenartig ergreifendes uch erschienen,
immer mehr 1n Wiırtschaftsstatistik auf, das ın dieser Hinsicht eın wahres Kunst-
während die Bevölkerungsstatistik und werk ist Eine Meisterin der darstel-
noch mehr die Kulturstatistik dabei stark lenden Kunst, V, Handel-Mazzetti,
zurücktritt. Man braucht ıch LUT ein-  A hat 1nm die letzte sprachlıche ollen-
mal einen Jahrgang der beiden VOIIll dung gegeben. ZWar möchte einem beim
Statistischen Reichsamt herausgegebenen Anblick der Aufschrift „Zuchthaus“ eın
Zeitschriften „Vierteljahrshefte ZU:  I Sta- leises Grauen kommen, wWwıe  x jedem
tistik des Deutschen Reiches‘‘ und „Wirt- ergehen wird, der ıch VOrLr die Mauern
schait un Statistik“ anzusehen, sich einer solchen Strafanstalt mıiıt ihren VeLrI-
davon überzeugen. Vom Standpunkte gıtterten Fenstern un: schmucklosender wissenschaftlichen Statistik ınd Toren geste sıieht Es gehört ZU den
ber gerade dıie Bevölkerungsstatistik symbolischen Fügungen üunNnserer Ge-
un: die Kulturstatistik die wichtigsten schichte daß dieses Osterreichische
Teilgebiete. Die Statistischen Ämter der Zuchthaus, VO  $ dessen Bewohnern ÄArt-
größeren Länder, namentlıch das Preu- hofer schreibt, eın ehemaliges Benedik-
Bische, Bayrische, Sachsische und Ba- tinerkloster ist, dessen weite Hallen,
dısche, haben auf diesen Gebieten außer- freundliche Wandelgänge, grünende Gär-
ordentlich wertvolle Leistungen aufzu- ten un!: herrliche Barockkirche mit ihren
weısen. Die Auisaugung der Beschrän- glaubensfrohen Heiligengestalten un:
kung der statistischen Landesämter waäare ihren himmelanstürmenden Linien
darum ein großer Verlust für die statı- grellem Gegensatz stehen zur freudlosen
stische Wiıssenschaft un! eın großer Gedrücktheit un! seelischen Leere der
Schaden für die Länder, ZU deren Ge- meılisten Bewohner. Eine klosterfeind-
deihen diese Amter sovie]l beigetragen 1C Zeıt, die einst Kirchen schloß Uun!

Mönche verjagte, weıl S1e  &} autf ott undhab}en\. Hermann A, Krose
Religion verzichten Zu können glaubte,
gab ıch : Wahrzeichen ihres ort-Schattenbilder z der schrittes hıer das Zuchthaus der Ver-Unterwelt brecher.

Nıcht VOo Kriminalromanen un! De- Mit echt! Denn die Religionslosig-
tektivgeschichten soll hier dıe Rede sein, eıt ist iıne Hauptauelle des Unglücks
uch nıcht VO  e} aufregenden Kinodar- aller, die 1n olchen Anstalten enden.
stellungen der Zeıitungsberichten ber Davon schweigen Kıno und Roman.
Verbrecherprozesse. ott weıß, wievijel Aber dieses uch eines Seelsorgers in
solche Erzeugnisse einer entarteten einem Zuchthaus mit 500 Bewohnern
Kunst und einer gewissenlosen Presse enthüllt Zusammenhänge, die WITr  a
gerade ZUT Vermehrung VO  w} Gestalten Wäar iırgendwie kennen, aber nıe  F} '
der Unterwelt beigetragen haben. Ihnen schütternd VOT Augen sehen. Es pricht
tehlt das Wesentliche, u erzieherisch Z VO  } einem jungen Muttermörder,
und fördernd wirken können: nam- den der Geistliche fragt „Sind Sie ka-
lıch dıie Ganzheit der Erlebnisse, ıhre tholıisch?“ „Nein! Ich bin relig10ns-
Erklärung aQus dem Leben selber un los,  «6 99  1e€ haben Schulen absolviert?“
der schließliche Ausklang jener leib- 78 ich habe studiert!“ „Und da
haftıgen, oft blutgetränkten Probleme haben Sie als intelligenter Mensch ine
des Schicksals un der Schuld. Die 1 furchtbare Tat begangen? Hat Sie
Kıno un! Roman oft beliebte Lösung die Reue noch picht erfaßt?‘‘ „Neıin
durch einen schnellen Freitod, Zie ın
dem als Höchstleistung der Kunst einer Zuchthaus. Aufzeichnungen des Seel-
Elisabeth Bergner VOT kurzem geprie- SOTSECTIS einer Strafanstalt. Von Leopold
senen Stück „Lräumender Mund'‘““, zeigt Artho{fer 80 (1I91 ünchen 1933,
Nur das Unvermögen der Verfasser, bis Kösel Pustet. Kart M 3,.50.
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Ich will Sie nicht belügen. Ich kann es Stiffskirche VOTr Seitenstetten üßefiallen
nıcht bereuen.“ Und der jJunge Mann und, als das Kind sıch ge  g  en seine
erzählt die Geschichte VO  = ]} einem glück- schändlichen Absichten wehrte, 1 ‚-
lichen Kıinde, einem blühenden Knaben, hen Bache ertränkt e, Am nächsten
der mit einem KHreunde N! die Kirche Tage wurde die Leiche gefunden, der
besucht un! betet, bis ıne törichte Mörder, eın  : jJunger Arbeıter, entdeckt
Mutter, Hrau Dr Ina ıhm die un: verhaiftet. Der Unhold, der keine
Religion verbietet un dem Herzen Spur VOo Reue zeigte, wurde vVvo
reißt. Sie selber ist ine berühmte Schwurgericht St Poölten lebens-
Schriftstellerin, dıie eın  Va uch über reli- länglichem Kerker verurteilt. Wäre nıiıcht
gionslose Erziehung geschrieben hat weı Jahre vorher die "Lodesstrafe iın
Aus Kousseau, Schopenhauer, Nietzsche, Österreich abgeschafft worden, s( hätte
Haeckel un Marx hatte S1e ihre Galgen enden müuüssen. Der Mör-
Gedanken geschöptit, un nach diesen der blieb uch 1m Zuchthaus jahrelang
wollte S1e  &- ihren einzigen Sohn einem Irech und verstockt. Doch zuletzt fiel
„Ireien Menschen“ erziehen. Doch ihr 1n iıne Krankheit, die ihn langsam ZeI1I-
Kurt wurde eın flotter Student, der viel mürbte. Eın furchtbarer Entscheidungs-
Geld brauchte; und als s1e ıhm keines amp spielte zwischen Gut un! BOse,
mehr gab, wurde CI ihr ZU: Raub- bıs schließlich doch der armmne Schächer
mörder. sprach „Herr, gedenke meıiner!‘® un die

Eın anderes Mal wird eın Schriftsetzer heiligen Sakramente empfing.
eingeliefert, der uUrc Freidenker seine So erlebt der Leser mit dem
Religion, mit dieser eın Glück verloren Hirten die Siege der Gnade un WIT:  d
hat, und schließlich Z Verbrecher selber 1 Glauben froher. Das Zucht-
geworden ist Eınes Tages Wäar aus haus gilt ja eutie nıcht mehr LLUTLTL: als
einer Versammlung VO  $ reidenkern Haus der Strafe, soll auch ein Haus
nach Hause gekommen, ine fromme der Besserung se1in, dem die Sträf-
Mutter, ıne lıebe Frau un: vier herzige linge als brauchbare Glieder der Mensch-
Kinder trauerten, weiıl eit Wochen heit, wWenn uch oit TrsSt ach vielen
SO ganz anders geworden WAar. Mıt fin- Jahren, 1Ns  } Leben zurückkehren. Unter
Sterem Blıck reißt er das Kruzifix, allen, die gl dieser schweren Aufgabe
dessen Küßen ich einst ıne glückliche arbeiten, fällt naturgemäß dem Seel-
Familie betend versammelte, VO  « der SOTSEr die wichtigste, schwerste, aber
Wand und bricht Knie in Stücke, uch schönste Rolle Er darf
während Multter un! Tau ihn einend tiefsten 1n die Seelen hineinschauen und
beschwören, VO  e} dieser "Tat abzustehen. entscheidendsten die Umwandlung
Die Mutter ammelt die Stücke in iıhrer beeinflussen. Was dıe Psychoanalyse
Schürze und ruft ıhm nEUgen‚ du richtigen Gedanken enthält, wird er
hast dein un: Glück zerbrochen!‘“‘ durch iıh: arn erfolgreichsten erprobt,
Noch viele andere ind unter den Ainste- un die ergreifendste aller Erkenntnisse
ıe  H3 Gestalten des uchthauses, die mit bleibt auch für ihn der geheimnısvolle
der Religion uch iıhr Gewissen WER- Zusammenhang zwischen Relıgion und
geworien un! dann inre Hände miıt Sittlichkeit, Glauben un Glück. Wie
Schuld un lut befleckt haben! Burcht- der Verlust des Kinderglaubens oft
bar, Wwıe one der Hölle, klingen die Sünde un Verbrechen ührt, SO ist die
Reden derer, die 1ın der Religionslosig- Religion uch wieder ıimstande , aus
keıit verharren un Gott fluchen. Das Sündern Heılıge un aus Verzweiftfelnden
iınd die bittersten Stunden des Seel- glückliche Menschen ZUu machen. Der
SOTSETIS, WwWenn unglückliche Sträflinge Verifasser schildert untier der Autschriftt
ın verstockter Unbußfertigkeit dahın- 99:  1€ Glocken vVo  $ Vineta“ den Eindruck,
gehen sıeht, vielfach aut den We  S  en des als eın Sängerchor aus einer benach-
Judas barten Stadt das erstie Mal in der An-

Doch alle Mühe un Sorge lohnt die s+altskırche eın Hochamt autführte: An
Rückkehr eines verirrten Schäftfleins 400 Verbrecher lauschten der Musık wıe
ott Eines der erstien Errlebnisse Art- einem versunkenen Märchen der Kinder-
hofers War die Bekehrung eines ust- zeıt, un mehrere brachen VOT Schmerz
mörders, der 1020 eın unschuldiges Mäd- un: Wehmut ohnmächtig I11INSCN.
hen VO elt Jahren aut dem Wege ZUT So lebt oft uch ın dem verworfensten
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Menschen die Erinnerung ar ein Aus dem Dunkél der Kerkermauern wiırdlorenes Paradies. VET- der Blıck vielfach auch ın jene FernenZu den lehrreichsten Einblicken g_ geführt, \*  V  A  V  V ( mancher VOo  - den Ver-
hören wohl die Offenbarungen über schwundenen noch i1ne Heimat besitzt E
den Entwicklungsgang der Sträflinge. oder hofit Und ergreifend klıngen,
Schlechte Bücher, Verführung 1 Kı1ıno, manchmal 1ın tagebuchartigen Aufzeich-
ın schlimmer Gesellschaft, iın rauschen- NUuNgCnH niedergelegt , die Klagen des
den Vergnügungen, erbliche Belastung, Heimwehs nach der Famaiıilıie, nach ater
Sinnenglut, Jähzorn, Geldgier zerstoren un Multter und Kınd Wenn ıe ine
nach un! nach die Keime. Und von eid gebeugte, ber verzeihende
ıne Sünde führt ZUX andern, eın Ver- Mutter 1n den Sprechsaal Oommt, iıhren
brechen ZU andern. Es eriordert des- Sohn vAr  b uße mahnt und ıhm ıne
halb unendliche eduld und die Banzc liebevolle Aufinahme ın ihren Armen
Liebe des Guten Hirten, uUuIn diese Un- verspricht, wWwWenn eıne andere d der
glücklichen verstehen un ihnen nahe- Pfiorte erscheint, um ihrem Kınde den
zukommen. Meist sind sS1e mit ott und Vater 1 „Spital“ zeigen, oder eın  p
den Menschen ganz zertfallen. junges Mädchen, mutterlos, dem Vater

Der Seelsorger eines Zuchthauses ist  — 1n die Ärme stürzt, der VOT Scham Un
Nun Z W der beste Freund der Sträf- Schmerz vergeht; wenn eın gebückter
linge, aber ıst ıhm dennoch schwer, Greis sinnend VOT dem großen Hause
ihr Vertrauen ZUuU gewinnen. Er gilt VOT- sıtzen bleibt, wel Söhne, einst
Trst als Bundesgenosse der strafenden die Hoffinung seines Alters, ber jetzt
Obrigkeit, die ıne wahre Ver- verstockte Verbrecher, vergebens ZU.  —

schwörung des Gaunervolkes einmütig Umkehr gemahnt hat das iınd Bilder,
ankämpft. Es gibt auch SO etiwas wıe  S die Abgründe des Leides z der Sünde

willen Jäh aufreißen.ıne Gaunerehre, die darın besteht, daß
die Verbrecherwelt einander nıcht verrät, ur  : die Weilt aber, die draußen steht,
sondern ıch gegenseit1g hıilft, und ine bedeutet e$s ıne furchtbare Anklage,
Gaunersprache mit bilderreichen Ge- W nıcht wenige gebessert entlassene
heimnissen. In diese Geisteswelt muß Sträflinge doch wıeder dem Verbrechen
der Anstaltsgeistliche eindringen, Wenn anheımfallen, weıl die Gesellschaft Ss1e

die Herzen gewınnen wıiıll. Anderseits pharisäisch nıcht aufnehmen wollte,iıhnen
ist der Seelsorger der Anstaltsleitung ehrliche ÄArbeit un!: sıie unstat
gegenüber verpflichtet, alles tun un umhertrieb. Erschütternd wiıirkt C wenn
ZU fördern, die strenge Zucht 1m ein ehemaliger Sträfling, dem die Strafe
Hause sichert. Über diese Pflichten un: abgekürzt worden ist, iıch irei willig
Hragen, die eın besonders schwieriges wieder einfindet, weil nirgends Unter-
Gebiet der Pastoral bilden, hat ein — kunft erhält, un: als iıhm bedeutet,
derer Gefängnisgeistlicher, der Kapu- habe kein Recht auftf einen Platz 11
Zziner Greinwald iın A  München, ine Zuchthaus, traurig die AÄAntwort <ibt
kleine, ber wertvolle Schrift verfaßt, „50 muß 1C Iso wieder eLIwas anstel-
die eigene Erfahrungen mıiıt den Lehren len !‘“ Es gibt ber auch Fälle, solche
der Moralısten verbindet Von diesem VO Schicksal gezeichnete Menschen
Büchlein aus gewinnen diıe Erzählungen ıch selbst durch die größten Enttäu-
Arthoftfers noch mehr ;5ol Reiz un!: Wert. schungen nıcht 1TTe machen lıeßen und
Erzieher un Seelsorger, Prediger un lieber VO Stadt ZU Stadt wanderten,
Psychologen, wWer immer ıch mit den ul ihr rot erbetteln, bis ihnen
tiefen Rätseln des Guten un Bösen in nach Jahren gelang, Achtung und Arbeit
der Menschheıit beschäftigt, findet hiıer iinden, Ja noch fast an nde eines
besinnlichen Stoff Nachdenken, scheinbar verlorenen Lebens ıne glück-
Mut für eigene Aufgaben und Erleuch- liche Famılie ZUu gründen.,
tung ZU:  —+ Beurteijlung der Menschen. Die Wanderung UrCcC das „Zucht-

haus  66 ist wıe eın Dahinschreiten
Gedanken un Ratschläge Zu  —$ Ge- Rande eines brodelnden Kraters. Aber,

fängnisseelsorge. Von Sigisbert Grein- wıe  a der Verfasser schreibt , den
wald, Kapuziner, Kurat der Münchener Hängen des Vesuvs wachsen die Reben
Gefängnisse. 30 (23 S5.) Eıichstätt 1033, der Lacrımae Christi.
rönner Darntler. Brosch Ludwig KochS.].


